
Umsc a

sich das Wunder, daß nNnun all das,was - Polizei, die gesamte Presse,die Gerichte,
Fr

das aulsere Charakterbild Men- die Länderinnenminister, vielleicht 5
schen ausmacht, das Menschliche, Allzu- 5Qr den Bundestag Aufregung VeLr-

menschliche Wesens dahinschwin- setzt? Man weil:; daß S1C: die seelische
det während den tiefsten Wesens- Reite heute verzögert. Nimmt in  —_ die-

erTN geläutert zurückempfängt Men- SC Tatbestand erns(T, dann mu{fß 10003200}

auch damiıt rechnen da typische Auße-schen dieser Art haben der 1e1e€e ihres
Wesens ELWAa: VoOon der Unschuld d2s Kin- rFunsch der Vorpubertät verspätet auf-
des bewahrt Das bedeutet nıiıcht dafß S16 treten Der verstehende Erzieher weilß
frei von Fehlern und Schwächen sind das. Wenn zugleich klug 1St hütet

sıch, vıel uthebens davon machen.deren S16 mMe1ls viele aben., da S1IC
Jungen Menschen reıibt Ina  _ nıcht auSs-ach Art der Kınder WEN1$S von

Arbeıt sich selbst Ks 1ST hbekannt da{is gerechnet das ständig ‚„UNter die Nase‘*,
w as S16 gerade nıcht SE1IN wollen. Nundie Großen auf allen Gebieten der Kunst

mehr oOder WENISCEI Zügedes ind- gut, die Dummhbheit i1St gemacht worden.
Sıie 1ä15t sich nıcht dadurch aus der

9 manche, WIEC Mozart, Hans Welt schaffen. da{s dıe Erwachsenenoma 13 .‚ deutlich erkennbar, andere
(Michelangelo, Beethoven) 1Ur SaNZ sich als die „Ganzstarken” aufspielen.

Die Berliner Polize1 hatte kürzlichverborgenen Es annn auch nicht anders
SeCIiHN 1STt doch dıe Art W IC Ce1N Künstler glänzenden Einfall. Anstatt Gummıi-

knüppel, ‚Wasserwerfer un! ‚„‚frühzel-VO.  - SC1INeEL Aufigabe besessen IST durch-=-
tıgeren Gebrauch der- Schußwaffe® (derverwandt dem Aufgehen Kın-

des SPE1NECIIL Spiel WwW16 Ja auch dıe Vorschlag Länderinnenministers!)
eINZUSETZEN, lud S1LC ZuUu Tanz e1in DieKunst ‚eibst dem kindlichen Spiel VOCI - sensationslüsternen Gaffer kamen [}wandt 1ST Was HU VO!| schöpferischen iıhre Aufregung Mag SCIN, da{iß der Ber-‚eister gilt trıfft mehr Ooder lıner Humor Vo  - beıiden Seiten azuauch auf den Nachschaffenden ZU enn

der Akt des Nachschaffens ıst auch e1n beitrug!
schöpferischer.. höheren Sınn Warum sınd SIE „„asozıial‘®?freilich sınd el Empfangende. So Humor und Nüchternheit sınd Ziwil-sınd ennn auch die großen eister d1e-

linge Der Humor siecht 16 Wirklich-
SCI echten Art reproduzierender Kunst
keineswegs entpersönlicht S1IC sınd viel- keit, W16 S16 ZSE. Kr deutet 1106 8 ü

sıerte Schlägereı nıcht als Weltkrıieg.ehr Persönlichkeiten vollsten Sınn Aber überschaut auch den Ernst der
des Wortes S1]ie sınd tiefe- Lage, Jedoch mıt versöhnlichen
TEn Sinn als diejenıgen, deren Persön- Note. Diese ist bei UuNSeTeLr heranwach-ıchkeit etzten eSs auf Eıtlem und
Vergänglichem ihrem Wesen beruht senden Generation jedenfalls ansc-

bracht. Selbst ann noch, ın 11A0 P —[)as VO  — allen Schlacken befreite eıgent- litische Steuerung dahınter vermutenliche Wesen solcher Persönlichkeziten mu lßte. Daß NÜNSeIcCc JUNSCH Mitbürgeralleın vermas das Wesen der unsterb-
U, R auch anfällig S1iN. ur  A gewissenloselichen Meister tieteinzudringen und. sich

VO)]  > ıhm durchdringen lassen. Aus politische Machenschaften, geht nıcht
HUr auf das Konto ıhres „jugendlichensolchem geheimnisvollen Vorgang geht Leichtsinns®‘, sondernauch auf das

annn die Wiedergeburt des Werkes her-
OLI». Eduard Meier-Menzel breiten Offentlichkeit Sıe werden

ZWAar 1LMINeLr wıeder gewarnt VOor der
materijalistischen Weltanschauung Aber
die Praxıs des Lebens, die GenußsuchtDer Jugend heltfen und Geldgier, der Gruppenego1smus und

VWelcher Mensch möchte nıcht die gegenselt1ge.Verunglimpfung ı P -
auch einmal dabeı SCIN, wennh litischen Bereich stehen oft ı krassen
irgend 61in „Ding gedreht‘‘ wird das dıe Gegensatz olchen W arnungen.
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Wenn sıch dabe1 vereinzelte ‚ doppelt schwer lasten -muß, nın S16

Erscheinungen handelte, würden auch keinen Sınn mehr darın sıieht? Presse,
Menschen damit fertig. Aber ırd ‚Radio un Fernsehen SOTSCH dafür, daflß

1  B  hnen heute nicht viel zugemutet, USeTE Kinder un ugendlichen mıt
wenn S16 sich TOTLZ der Wiıdersprüche allem Unheil dieser verwırrten Welt
zwıschen öffentlich verkündigter Theo- möglichst Irüh ı Berührung kommen.
r1e un der lgemeinen Lebenspraxi1s Die seelische Bedrückung iıst Z.Uu
sozlal verhalten ollen? Woher sollen permanenten Zustand geworden, ul  .  ber
seelisch noch voller Gärung begrif- den sıch dıe Erwachsenen entweder
fene Menschen die 1NNeTre Bereitschaft Ur«c| enuß- un Gewinnstreben hın-
nehmen, der Gemeinschaft nutzen, wegtäuschen oder den S1€e€ christlicher
wenn diese dıe erZWUNgSENE Aufrechter- Geduld tragen versuchen. Aber der

werdende Mensch WITLr damıt nıchthaltung Fassade als ‚„JIdeal®‘ auf-
tellt? Wo 005388 Kindern und Jusend- reibungslos fertig. Seine Seele iıst -
lıchen fast ausschließlich den außeren nächst hungrig nach höherer Sinnge-
Nutzen oder Schaden ur  ‚eo. sıch selbst bung, nach echter Freude un nach
oder ur  .eS) dıe Gemeinschaft als Beweg- Sicherheit Nützlichkeits- und Gewinn-
grun des Handelns VOTLT ugen hält, da streben S1N! be1 ıiıhmnıcht imstande,
SEeTIZ INa  — ja Voräaus, da{fs sS1e. mıt höhe- das Verlangen nach Ruhe un: Kreude
LrenNn Werten schon endgültig abgerech- problemlos einzuwalzen. 1€ höheren
net haben iıne Jugend, die sıch nıcht VWerte aber auch die christlichen
innerhech aufbäumte solche Nütz- machen auf iıh keinen tiefgehenden
lıchkeitsmoral, WAare hereıts bis 1115 Eindruck un S16 nıcht VonNn den Er-

wachsenen überzeugend vorgelebt WL -Mar  E degeneriert. Man kann die Sache
auch einmat VO dieser Seite betrachten den Im Gegenteil werden S16 ZU STO-
un dabei die Errungenschaft unseres en Ärgernis, nın dıe Moralpredigt
Zeitalters ate zıehen, dıe Tiefen- des Gesetzes schreiendem Gegensatz
psychologie. ZUL öffentlichen LebenspraxIis steht.

Nicht „Verdrängung“9 sondern seelische
Ist die Psychologie auf dem Holzwege? Enttäuschung provoziert dann den —

_ Sliegmund TEU hat Fehlhandlungen bewußten Haß die Gemeinschaft
als olge Von „Verdrängung‘ ezeich- als solche; 1Nne polizeilich qauf-
net Wenn ]jeman 61in peinlı- recht erhaltene Ordnung, die WÄIiC (84!

ches Tiebnıs nıcht mehr eriınnert SELN verständnis- un hebloser Götze blınde
möchte : un 65 darum absichtlich Unterwerfung heischt. Die Psychologie
VErSeEeSSECN sucht, ohne sıch seelisch da- hat das theoretisch längst gesehen Hier
mıt auseinandergesetzt haben, äng ıST S16 nıcht autf dem olzwege.

a iıhn „Wurmen‘“ Er ıst unz

rieden mi1t sıch selbst ohne WISSCH, Der Pharısdismus der „Ganzstarken
Warum. Er sucht dıie Schuld dafür Wenn WITr das nıcht mehr verstehen
seiner mgebung, wırd vielleicht d wollen sınd WIL als „Ganzstarke auf
STESSIV un nörgelt un krittelt dem besten Wege, unverbesserliche

Pharıisäer werden. Autorıitätallem herum oder zieht siıch auft sıch
selbst zurück Verstimmung, reud- dann 1ıNe leere Harce. 1€e Autorıität der

Pharisäer estand darın, daß S16 sıchlosigkeit un Mißtrauen cie Ge-
meınschaft. Man könnte vielerlei p  —- auftf ihre „amtlıche:Stellung“ auf ihre
liche Erlebnisse aufzählen, dıe uUuNsSeIrer grole „Quaste” auf ihre außerliche
Jugend das en ausgesprochen schwer ‚„„Gesetzestreue‘‘ beriefen. Aber nner-

machen. Haben W1. u1nls schon einmal liıch S16 verhärtet durch mater1a-
klar gemacht, da{is der allgemeiıne Un- listische Geldgier, durch unbarmherz1ıge
riıede ı der Welt, die anonyme edr0- Ausnützung der Armen ntier dem
hung durch 10€6 völlig unsichere Zu- Schein VO  —_ „Pflicht“ un „Frömmig-
kunft aufder eeije uUNseIrer Jugend eit“” un „‚Recht‘‘. Kıner; der das volle
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Recht azu hatte, nannte S16 dar um machen eınem JungenMenschen
Heuchler un übertünchte Gräber. Er alısch fast unmöglich, Qa us E1IgENET Ge-
warnte auch davor, den ‚„Kleinen” Är- wissensverantwortung handeln. Den-
eruıs geben. Das furchtbare Wort noch InNnusSssen Untaten bestraft werden.
VO Mühlstein als für den, der Aber Bestrafung diesen Umstän-
das Risıko des Ärgern1sses der SE den ıst gleichsam dıe letzte rettende
gend eingeht ist 1LEr noch Itig Planke für 106 versinkende Gemeıin-

schaft. Sıe ann beı der iNNeEerenN Sınn-VWer UNSEeTITELTr Jugend gerecht werden
will müßlßte SEINEN Anteil ÄrgernIis- entleerung, die der Jugendliche der
geben kritisch überprüfen. Wenn S1IC. heutigen Offentlichkeit erlebt NUur noch

den WEeCcC.| haben, ıhn zurückzuschrek-damiıt entschuldigt, WEN1S Zelt,
Kraft ZUr Besinnung auf höhere ken VOT der Schädigung SELNET selbst.

Werte aben, wein glaubt, S1C.  h Denn wWOoO Schuld gegenüber SO-
erst einmal den erhöhten Lebensstan- nalen göttlıchen nstanz nıcht mehr
dard verschaffen MUSSECH, dann hat aufzukommen ermäa$s, wirkt NUur noch

eigentlich eın Recht dıe Jugend die Ersatzinstanz kalter Berechnung
verurteilen ıun S1C siıch NM eEeEN- Damit 1r aber der wunde Punkt
rottet un ıhrer  - ntt schung aus - offensichtlich die sozıale Ordnung als
bewußten Tiefen Luft macht Das 1st solche ann dem JUNSCH Menschen Sar
allerdings 1106 bıttere Erkenntnis, dıe nıcht als entscheidende Ordnungsmacht
auch durch kräftiges Dreinschlagen Z.U Bewußtsein kommen. Man annn
nıchts ihrer Wahrheıit verlhieren annn VON ıhm nıcht erwar(ten, da sıch

Sozlalordnung einfügt dıe Ner-
M chr Milde oder mehr Strenge? SEC1ISs den Anspruch auf Rücksichtnahme

Der Schrel nach dem Staat als Hüter erhebt und anderseits keine INNeETE

der Ordnung ı1st wiederholt erklungen. Gewähr bietet der Beachtung der
Den Richtern wiıirfit 1008280 grole Milde sozlalen Ordnung persönliche Siınner-
VOT: Andere rufen nach mehr Strenge füllung erleben. Die staatlıche Ord-
bei den „verantwortlichen Urganen nungsmacht annn Ja nıcht entfernte-

sten Krsatz bıeten für die iNNeTreAber das el dıe persönliche Verant-
Gewissensruhe die ein Mensch als Sınn-wortiu der Erwachsenen auf 1ıNe -

persönliche Instanz abschieben. Die erfüllung SEINEI Existenz erfährt wenn

öffentliche Macht un iıhre Urgane kön- sich der sıttlich religıösen Wirklich-
nen ihre Befugnisse NUr Rah- eıt des persönlichen Gottes unterwirift.
inen der Gerechtigkeit aqausüben. 1€ be1ı Dieser Widerspruch zwischen reLN

Milde oderStrafitaten angebrachte zialen Einordnungsforderungen un der
Strenge ist Ja gesetzlich verankert durch pseudoreligl1ösen sozlialen Ordnungsin-
die Berücksichtigung ıldernder Um- STanz iıst dıe eigentliche Wurzel der Ag-
stände. Die rage iıst also anders JUNSECL Menschen. Eine äaußere
tellen Muß na  — unNseTrer heutigen Ju- Ordnungsmacht annn nıcht ıiNDNEeETe6 An-
gend aus Gründen der Gerechtigkeit un erkennung Tordern, weiıl S16 keine 1NNETE

Sanktion, keine 1N0NeIre SicherheitBilligkeit miıildernde Umstände zugute
halten, die bei der Ahndung VO  _ Straf- oder 1iNNeEeEIe® Warnung bieten ann. Da-

müßte S16 Gott SC1IN.ate anerkannt werden ollen ? Wenn
WILr nicht llig blınd die Tatsache Solange WILC- diese tiefenpsychologisch
sınd daß UÜSeIre öffentliche Meinung bedeutsamsten Zusammenhänge für die
für jeden jungsen Menschen 61in Arsenal Beurteilung jugendlicher „Verbrecher”
VO  —_ Widerspr hen sıttlicher un reli- nicht sehen bereıt sınd SanzZ ab-
S10SEI Natur darstellt ann INussenN WITr gesehen davon, ob WIT uns selbst danach
zugeben: Die Relativierung sıttlicher richten wollen solange können WIT

Normen 'T'heorıe un Praxis, dıe reli- das Miıttel der Strafe DÜUTr als das äaußer-
Gleichgültigkeit un materıl1alıiıst1ı- Ste Schreckgespenst totale Ord-

sche LiebenspraXxis der Erwachsenenwelt nungslosigkeit aufstellen. och einmal
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betont dieses le zte Mittel ıst nıcht ben 6S Jüngst erlebt, wWwW16e6 unbedingt ‚97
entbehren. Aber iıst ein Mittel der matısch die Völker Europas eingestuft

worden sıiınd Der nationalsozialistischeHilflosigkeit der völligen Ratlosigkeit
und dıe unferstie Stufe VO  — dem, w As Glaubenssatz Von der überlegenen HOT-

S1C|  h ziıvyviılısıerten Men- dischen Herrenrasse 1ST miıtschuld
schengemeinschaft ufbauelementen dem Jammer, den WIL: den dreißiger
denken ann. Wenn WIT über diese un VIEFrZI1SEr Jahren durce.  ostet haben
Stufe nıcht urc dıie CISCHNE Initiative Wenn WILFr uns ausend Jahre Abend-
echter religıöser un sıttliıcher Erneue- land einmal 8  I8 großben Umrissen VeEeT-

runs hinwegkommen, bleibt NUr och gegenwärtıgen mu{ß uns sofort klar
der Faustkamp{f zwischen „Ganzstar- werden, da{f 6S unmöglich IST ırgend-ken un „Halbstarken‘‘ übrig Volke 10Ne€e bestimmte,Johannes Hollenbach Geschichte kennzeichnende KEtikette E

zuhängen. Man annn z. B nıcht Von

andeln Voölker ıhr Wesen schöpferischen und unschöpferischen,
VON faustisch beschwingten un schlaf-

Wie oft wıird politischen oder kul- fen Völkern reden. Vielmehr hat jedes
turgeschichtlichen Gesprächen von dem größere europälische Volk Gezel1-

ten Ebbe und Flut, un w asKngländer, em Franzosen, dem Italie-
Ner oder Spanier gesprochen! Man wiıll bestimmten Epoche den Nationalcha- E

rakter Volkes auszumachendamit ausdrücken, da 11}C bestimmte
scheıint fehlt vielleicht andernVerhaltungsweise die besondere igen-

art SaNZEN Volkes ausmacht. Nun fast völlig Besehen WITL uns einmal den
1st schon sehr fragwürdig, dıe Viel- Deutschen zwischen 18371 und 1914
zahl bestimmten Volkes „den oder 1945 un vergleichen WIT ih mıft
Engländer usw. einzuschmelzen meılst dem VOoO  u} 18300
geht das nicht ohne Gewalttätigkeit ab In seinem Werke „Staatskunst und
Immerhin mMas InNna  —_ VOo  — SCWISSCH be- Kriegshandwerk‘”‘ stellt sıch Gerhard

Ritter die Frage, WIC kam, ‚„dalß >sonderen Charaktereigenschaften S10  —-
chen durch dıe sich z B der Durch- SSr deutsches Volk, jahrhundertelang
schnittsfranzose VO Durchschnitts- iıne der friedfertigsten unter den Na-
deutschen unterscheidet. t1o0nen des Abendlandes, ZU Schrek-

Aber sind alle sogenannten W esens- ken KEuropas un der Welt werden
merkmale e1iNes Volkes 1INMNer diesel- konnte‘? (nämlıch unter Hıtler) SO
ben, gibt Tı Völker, denen jeder- rauflustig die deutschen Kürsten mıt
ZEeIT 6111 (rOoTtZ1Iger Freiheitssinn eıgnet ıhren Landsknechten ahrhun-
oder 61L unbändiger Herreninstinkt dert auch scheinen MOSCH, Grunde
oder e1iN demokratischer Gemeinsinn, haben S16 eın Zzu grolses Unheil -
während andere unverrückbar okla- gestellt. ‚„Die mittelalterlich christliche
visch untertänıg oder unbürgerlich ehre, daß Frieden und Gerechtigkeit
sind? Gibt &s Kriegerstämme, die sıch wahren die eigentliche Aufgabe des
N1ıe Iriedliche Ackerbauern VerwäanNn- Fürsten, der Krieg aber NUur als r"’EINELr
deln können, unternehmungslustige, be- Verteidigungskampf sıttlıch recht-
triebsame Völker, die N1e stagnıeren fertigen SC1, hat Deutschland aufßer-
können ? ordenthich Jange praktısch nachge-

‚„Nationalisten sS1iN allgemeınen wirkt Selbst nach der Reformation
unbelehrbar. Der Glaube die an  — wären die Reichsstände el bemüht
borenen Nationalcharaktere und Iu- „kriegerische Konflikte durch Anrufen

der Rechtshilfe des Reiches oder frei-genden, 16 anzeh Völkern erbeigent- ]

iıch ist ihre Religion. Wir ha- williger Schiedsgerichte Zu vermeiden‘“‘

München 1954 3 a.a.0.Walter Tritsch Ie Erben der bürger-
lichen VWelt Bern 1954 4 q.a.0 5 ebd
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